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I. [bookmark: _Toc212544872][bookmark: _Toc155700294]Überblick
[bookmark: _Toc212544873]
Einführung
Gemäß Anforderung 1.5 des EITI Standard 2023 ist die Multi-Stakeholder-Gruppe (MSG) der EITI Umsetzung in Deutschland (D-EITI) dazu verpflichtet, einen Arbeitsplan zu führen. 
Der vorliegende Arbeitsplan enthält die geplanten Aktivitäten der D-EITI für das Jahr 2026 (ggf. darüber hinaus) und wird unterjährig aktualisiert. Außerdem dokumentiert und bewertet er den Fortschritt der Umsetzung aus dem Vorjahr 2025. Für die Öffentlichkeit ist der Arbeitsplan über Dokumente D-EITI einsehbar. 
Die strategische Ausrichtung der D-EITI wird jährlich unter Einbeziehung der nationalen Prioritäten des Rohstoffsektors sowie der internationalen Zusammenarbeit im Rahmen der MSG-Sitzungen diskutiert. Aktuelle Themen und Debatten – etwa aus den Medien, aus Publikationen von Verbänden und Behörden sowie aus fachbezogenen Veranstaltungen – fließen in die Planung ein. Der Arbeitsplan spiegelt die daraus abgeleiteten Aktivitäten wider.
Die MSG stellt sicher, dass Feedback der Stakeholder zum Arbeitsplan mit Fortschrittsberichterstattung unterjährig berücksichtigt und dokumentiert wird. Dafür wird der jeweils aktuelle Entwurf des Arbeitsplans vor jeder MSG-Sitzung an alle Mitglieder übermittelt, um Rückmeldungen und Vorschläge für ergänzende Aktivitäten einzuholen. Das eingegangene Feedback wird systematisch erfasst und dokumentiert. Aktualisierungen zum Arbeitsplan sowie der Stand der Umsetzung werden in der darauffolgenden MSG-Sitzung vorgestellt, diskutiert und gegebenenfalls angepasst. Durch diesen Prozess wird eine transparente, partizipative und nachvollziehbare Überprüfung und Weiterentwicklung des Arbeitsplans gewährleistet.
Darüber hinaus können Interessierte über das Kontaktformular auf der D-EITI Website Vorschläge zum Arbeitsplan sowie zum D-EITI Prozess einreichen. Auch über die Netzwerke der MSG werden Anregungen weiterer Akteur/innen des deutschen Rohstoffsektors einbezogen. Die in der Geschäftsordnung festgelegte Möglichkeit virtueller und hybrider Treffen fördert neben Präsenzformaten die Beteiligung an Arbeitsgruppen und MSG-Sitzungen. Weitere Informationen zu den Beteiligungsmöglichkeiten innerhalb der MSG als transparentem Gremium sind unter d-eiti.de verfügbar. 
Im Jahr 2024 wurde die D-EITI mit insgesamt 89 von 100 Punkten mit einem „High Score“ validiert. Im internationalen Vergleich gehört Deutschland damit zu den 10 von über 50 umsetzenden Ländern, die den EITI Standard kontinuierlich und mit hoher Qualität umsetzen. Der finale Validierungsbericht benennt Bereiche, in denen sich die D-EITI weiterentwickeln kann. Maßnahmen zur Umsetzung der Validierungsergebnisse sowie der verpflichtenden Änderungen des EITI Standard 2023 sind im vorliegenden Arbeitsplan berücksichtigt.
Der Arbeitsplan 2025 wurde im Januar 2025 erstellt und wird im Jahresverlauf überprüft und aktualisiert.


[bookmark: _Toc155700295][bookmark: _Toc212544874]Aufbau des Arbeitsplans mit Fortschrittsberichterstattung 2025
Das Dokument besteht aus drei Teilen. Der erste Teil zeigt eine Übersicht über die Aktivitäten, den jeweiligen Bearbeitungsstand in Prozent. 
Der zweite Teil zeigt den aktuellen Arbeitsplan. Darin wird die Umsetzung der Ziele aus dem Vorjahr evaluiert und bei Bedarf werden daraus Anpassungen für den aktuellen Arbeitsplan 2025 abgeleitet. Darauf folgt jeweils die Liste der Aktivitäten für 2025, die den folgenden, von der D-EITI MSG definierten nationalen Zielen für die Umsetzung der EITI in Deutschland, zugeordnet sind:

[image: Dokument mit einfarbiger Füllung]1. Bericht: Eine fristgerechte und für die breite Öffentlichkeit verständliche und zugängliche Berichterstattung zu gewährleisten, die auf einem transparenten, offenen und innovativen EITI-Prozess in Deutschland basiert.



[image: Besprechung mit einfarbiger Füllung]2. Breite Diskussion zum Rohstoffsektor: Die Aufbereitung von Kontextinformationen über den deutschen Rohstoffsektor zur Förderung einer breiten rohstoffpolitischen Diskussion, die auch Aspekte der Nachhaltigkeit (Wirtschaft, Umwelt und Soziales) beinhaltet.      



[image: Glühbirne und Zahnrad mit einfarbiger Füllung]3. Mehrwert der D-EITI und Harmonisierung mit BilRUG: Eine schrittweise auszubauende, nachvollziehbare und verhältnismäßige Berichterstattung an die Bevölkerung zu erreichen, die dem EITI-Standard entspricht, und mit den EU-Bilanz- und Transparenzrichtlinien harmoniert. Gleichzeitig soll ein Mehrwert geschaffen werden.            



4. EITI als globaler Standard: Einen Beitrag zur Weiterentwicklung des EITI-Standards, seiner Anwendung und Akzeptanz als tatsächlich globalen Standard zu leisten, um das weltweite Streben nach Transparenz und Rechenschaftspflicht und den Kampf gegen Korruption im Zusammenhang mit Rohstoffgeschäften zu unterstützen.

[image: Welt mit einfarbiger Füllung]





[image: Fahrrad mit Personen mit einfarbiger Füllung]5. Erfahrungen weitergeben: Erfahrungen aus dem Multi-Stakeholder-Prozess weiterzugeben, insbesondere in Bezug auf demokratische Teilhabe, Bürgernähe und Wissensvernetzung, sowie aus der EITI-Umsetzung in einem föderalen Land. 






[image: Ziel mit einfarbiger Füllung]6. Dauerhafte und öffentliche Relevanz: Die dauerhafte Umsetzung der D-EITI mit dem vorgesehenen Multi-Stakeholder-Modell sicherzustellen und durch den Aufbau von Kapazitäten eine breite Diskussion in der Bevölkerung zu ermöglichen.






[image: Schild Häkchen mit einfarbiger Füllung]7. Glaubwürdigkeit: Die Glaubwürdigkeit Deutschlands bei der politischen und finanziellen Unterstützung der EITI deutlich zu erhöhen






Der dritte Teil gibt gemäß EITI Standard 2023 eine Übersicht zu den Kosten der D-EITI Umsetzung.
[bookmark: _Toc155700296][bookmark: _Toc212544875]Aktivitätenplan 2026

	Ziele und Indikatoren
	Anzahl Aktivitäten
	Anzahl erfüllter Aktivitäten
	Bearbeitungs-stand in %

	1. Bericht - Eine fristgerechte und für die breite Öffentlichkeit verständliche und zugängliche Berichterstattung zu gewährleisten, die auf einem transparenten, offenen und innovativen EITI-Prozess in Deutschland basiert
	20
	0
	0

	1.1. Fristgerechte Berichterstattung

	1.2. Innovativer Prozess 

	1.3. Transparenter Prozess 

	1.4. Verständlicher Bericht 

	2. Diskussion zum Rohstoffsektor - Die Aufbereitung von Kontextinformationen über den deutschen Rohstoffsektor zur Förderung einer breiten rohstoffpolitischen Diskussion, die auch Aspekte der Nachhaltigkeit (Wirtschaft, Umwelt und Soziales) beinhaltet.
	8
	0
	0

	 2.1. Förderung einer breiten rohstoffpolitischen Diskussion 

	 2.2. Aspekte der Nachhaltigkeit sind im Kontextbericht enthalten

	3. Mehrwert der D-EITI und Harmonisierung mit BilRUG - Eine schrittweise auszubauende, nachvollziehbare und verhältnismäßige Berichterstattung an die Bevölkerung, die dem EITI-Standard entspricht und mit den EU-Bilanz- und Transparenzrichtlinien abgeglichen ist
	6
	0
	0

	 3.1. Konsolidierung und strukturelle Weiterentwicklung der D-EITI Berichterstattung und Schaffen von Mehrwert	Comment by Autor: D-EITI Sekretariat: Vorschlag zur Anpassung von Teilziel 3.1 vor dem Hintergrund der aktuellen Entwicklungen und Diskussionen in der MSG (Konsolidierung und Fokussierung der Berichterstattung)

	 3.2. Harmonisierung von D-EITI mit BilRUG

	4.. Dauerhafte Umsetzung und öffentliche Relevanz – das Multi-Stakeholder-Modell ist sichergestellt und Kapazitäten für eine breite Diskussion in der Bevölkerung geschaffen.  
	9
	0
	0

	4.1. Dauerhafte Umsetzung des MSG-Modells - D-EITI setzt EITI-Mainstreaming für den Kontextbericht um; Die Stakeholder-Gruppen beteiligen sich 
          dauerhaft an D-EITI.

	4.2. Aufbau von Kapazitäten für eine breite Diskussion in der Bevölkerung

	5. Erfahrungen weitergeben - Erfahrungen aus dem Multi-Stakeholder-Prozess weiterzugeben, insbesondere in Bezug auf demokratische Teilhabe, Bürgernähe und Wissensvernetzung, sowie aus der EITI-Umsetzung in einem föderalen Land.
	3
	0
	0

	6. Glaubwürdigkeit – die deutsche Umsetzung wird erfolgreich validiert und national wie international als konsistent und verlässlich wahrgenommen
	3
	0
	0

	7. EITI als globaler Standard - Beitrag zur Weiterentwicklung des EITI-Standards, seiner Anwendung und Akzeptanz als tatsächlich globalen Standard zu leisten, um das weltweite Streben nach Transparenz und Rechenschaftspflicht und den Kampf gegen Korruption im Zusammenhang mit Rohstoffgeschäften zu unterstützen.

	3
	0
	0

	7.1 Weiterentwicklung des Standards 

	7.2 Akzeptanz als globaler Standard



	II. [bookmark: _Toc212544876]D-EITI Arbeitsplan 2026
[bookmark: _Ziel_1:_Bericht]Ziel 1: Bericht
Stand: März 2026


	Nr.
	Aktivitäten
	Kommentar
Stand: Dezember 2025
	Verantwortlich
K: Koordinierung
D: Durchführung
E: Entscheidung
AG: Arbeitsgruppe
	Zeitpunkt der
Beschlussfassung
(Planung)
	Zeitrahmen

	Bezug zu Anforderung im EITI-Standard und D-EITI Dokumenten
	Monitoring:

	
	
	
	
	
	
	
	Offen

	
	
	
	
	
	
	
	In Arbeit

	
	
	
	
	
	
	
	Laufend

	
	
	
	
	
	
	
	Erledigt

	Teilziel 1.1 – Fristgerechte Berichterstattung
Indikator: Neunte D-EITI-Berichterstattung veröffentlicht


	1
	Die MSG diskutiert und beschließt, welche Zahlungsströme für den 9. Berichtszyklus offengelegt werden sollen. 
	z.B. Vorschlag der ZG zur Aufnahme der Wasserentnahmeentgelte (siehe Protokoll der 33. MSG Sitzung)
	MSG (D); DSek (K); MSG (E)
	3. Quartal 2024, Ausgangsbeschluss im Rahmen der Leistungsbeschreibung des UV
	2.  Quartal 
	EITI-Anforderung 4.1
	

	2
	Die MSG diskutiert und beschließt, welche Sektoren im 9. Berichtszyklus abgebildet werden sollen.
	
	MSG (D); DSek (K); MSG (E)
	3. Quartal 2024, Ausgangsbeschluss im Rahmen der Leistungsbeschreibung des UV
	3.  Quartal 
	EITI-Anforderung 4.1
	

	3
	Die MSG diskutiert und beschließt die Qualitätssicherung der 9. Berichterstattung.
	UV-Kapitel
	MSG (D); DSek (K); MSG (E)
	
	3.  Quartal
	EITI-Anforderung 4.9
	

	4
	Die MSG aktualisiert und beschließt den Kontextteil der 9. Berichterstattung.
	Die Aktualisierung der Berichtsthemen soll unterjährig in Tranchen erfolgen
	MSG (D); DSek (K); MSG (E)
	ganzjährig
	ganzjährig, spätestens im 3. Und 4. Quartal 
	EITI-Anforderungen 2-6
	

	5
	Die MSG prüft staatliche Beteiligungen im Rohstoffsektor, im Hinblick auf die Anwendbarkeit der Anforderungen 2.6 und 6.2.
	Der UV prüft und legt der MSG seinen Befund zum Beschluss vor.

	MSG, UV (D)
	3. Quartal 2024, Ausgangsbeschluss im Rahmen der Leistungsbeschreibung des UV
	2. Quartal 
	EITI-Anforderungen 2.6 und 6.2;
entsprechend Empfehlung aus Validierung
	

	6
	Die MSG stellt die Veröffentlichung der Änderungen von Bergbaulizenzen über eine jährliche Regelabfrage bei den Bergämtern der Bundesländer sicher.
	
	DSek (D), BMWE (D)
	
	2. Quartal 
	EITI Anforderungen 2.2, 2.3, 2.4
	

	7
	Die MSG verfolgt die Entwicklungen im Nachgang des Urteils des Europäischen Gerichtshofs vom 22. November 2022 (Az. C-37/20, C-601/20) und nimmt bei Bedarf notwendige Anpassungen bezüglich der Umsetzung der EITI-Anforderung 2.5 Wirtschaftlich Berechtigte vor.
	Die Bestandsaufnahme zur Umsetzung der EITI-Anforderung 2.5 in europäischen EITI Ländern wurde von der MSG geprüft. Transparency International hat die Eintragungen der D-EITI Unternehmen im Transparenzregister geprüft. Der Erfahrungsbericht wurde auf der 31. MSG-Sitzung vorgestellt. Das DSek hat Maßnahmenvorschläge erarbeitet. Die MSG, Vertreter des Transparenzregisters sowie das federführende Ministerium BMF haben sich auf der 33. MSG-Sitzung ausgetauscht.
	MSG (E); DSek (K)
	
	ganzjährig 












	EITI Anforderung 2.5
	

	8
	Die MSG setzt die Änderungen des EITI Standard 2023 und die Validierungsempfehlungen schrittweise um.
	Die noch offenen StÄ. und VE können im Prüfdokument im internen Bereich nachgesehen werden. Ziel für 2026 ist, alle noch offenen verpflichtenden StÄ. und VE umzusetzen.
	MSG (D); DSek (K)
	ganzjährig
	ab 1. Quartal 
	Alle neuen/ aktualisierten Anforderungen des EITI Standards 2023
	

	9
	Die MSG diskutiert die strategischen Prioritäten für den 9. Berichtszyklus  
	Erfolgt bei der Auftaktsitzung der MSG im März 2026. 
Ziel ist, die Bedeutung der EITI Umsetzung in Deutschland stärker hervorzuheben.
	DSek (D), MSG (E)
	
	1. Quartal 
	EITI Anforderung 1.5
	

	10
	Die MSG stellt den 9. Berichtszyklus fristgerecht fertig und informiert dazu über die öffentlichen Kanäle der D-EITI
	Information an das int. EITI Sekretariat durch das DSek und Veröffentlichung auf Website und LinkedIn
	MSG (D); DSek (K)
	
	4.Quartal
	
	

	Teilziel 1.2 – Innovativer Prozess
Indikator: Zusätzliche Themen und Daten, die nicht vom Standard abgedeckt sind und Relevanz in der öffentlichen Debatte haben, werden in den Bericht aufgenommen.


	11
	Die MSG prüft, ob rohstoffpolitische Themen und Debatten in Deutschland ausreichend in der D-EITI Berichterstattung abgebildet werden und nimmt bei Bedarf Anpassungen vor.
	z.B. bei Auftaktsitzung der MSG im März 2026
	MSG (D); DSek (K); MSG (E)
	
	laufend 
	EITI-Anforderungen 2-6
	

	12
	Die MSG diskutiert und beschließt die Aktualisierung der Sonderkapitel.
	Zu den Sonderkapiteln zählen das Thema Kreislaufwirtschaft sowie Versorgungssicherheit
	MSG (D); DSek (K); MSG (E)
	(1. Quartal)
	1./2. Quartal 
	EITI-Anforderungen 2-6
	

	Teilziel 1.3 – Transparenter Prozess
Indikator: Die Protokolle der MSG-Sitzungen sind öffentlich einsehbar.


	13
	Die Sitzungsprotokolle der MSG-/ und Koordinator/innen - Sitzungen sind öffentlich einsehbar.
	Alle Protokolle der MSG-Sitzungen werden nach Beschluss unter Dokumente » D-EITI hochgeladen.
	DSek (D)
	
	laufend
	EITI-Anforderung 1.4
	

	14
	Die Beschlüsse der MSG sind öffentlich einsehbar.
	Das Beschlussdokument wird nach jeder MSG Sitzung aktualisiert und unter Dokumente » D-EITI hochgeladen.
	DSek (D)
	
	laufend
	
	

	15
	Die Kosten der Aktivitäten der D-EITI Umsetzung werden, soweit verfügbar, im Arbeitsplan aufgeführt.
	Siehe unten
	MSG (E), DSek (D)
	
	laufend
	EITI- Anforderung 1.5; entsprechend Empfehlung aus Validierung
	

	16
	Der Arbeitsplan mit Fortschrittsbericht der MSG ist öffentlich einsehbar.
	Der Arbeitsplan kann unter Dokumente » D-EITI eingesehen werden. 
	MSG (E), DSek (D)
	
	laufend
	
	

	Teilziel 1.4 – Verständlicher Bericht
Indikator: Der Bericht liegt in unterschiedlichen Berichtsformaten vor, (z.B. Berichtsportal, Kurzversion) und ist für eine breite Öffentlichkeit nutzbar


	17
	Die MSG diskutiert und beschließt, in welchem/n Format/en die 9. Berichterstattung veröffentlicht werden soll.
	Übliche öffentliche Formate: Berichtsportal (DEU/EN) mit PDF-Exportfunktion, Kurzversion (DEU/EN) digital und print
	MSG (D); DSek (K); MSG (E)
	
	4. Quartal 
	EITI-Anforderung 7.1.
	

	18
	Die D-EITI Berichtsformate stehen auf Deutsch und Englisch zur Verfügung. 
	Alle Inhalte der 9. Berichterstattung werden von einem Übersetzer übersetzt.
	DSek (D)
	
	Ab 3. Quartal
	EITI-Anforderung 7.1.
	

	19
	Die MSG diskutiert über weitere nutzerorientierte Darstellungsformen von D-EITI Informationen im Berichts- und Datenportal.
	
	MSG (E).
DSek (D)
	
	laufend
	EITI-Anforderung 7.2;
entsprechend Empfehlung aus Validierung
	

	20
	Daten, Dokumente und die D-EITI-Website werden regelmäßig auf digitale Barrierefreiheit geprüft und bei Bedarf angepasst, um einen möglichst barrierearmen Zugang zu Informationen sicherzustellen.
	Wird über den IT-Dienstleister sichergestellt
	IT-Dienstleister, DSek (K);
	
	laufend
	EITI-Anforderung 1.5 b) iv. (Gleichstellung und Inklusion)
	




	Anzahl der Aktivitäten in 2026
	Erfüllte Aktivitäten in 2026
	Bearbeitungsstand:

	20
	
	




	

Fortschrittsbericht 2025 – Ziel 1:
Stand: Dezember 2025

Schwerpunkt:
Der Schwerpunkt der Arbeitsprozesse im Rahmen der 8. D-EITI Berichterstattung lag auf der fristgerechten und vollständigen Veröffentlichung verpflichtender Inhalte sowie auf der schrittweisen Umsetzung der EITI Standardänderungen und der Empfehlungen aus der letzten Validierung der D-EITI 2023. Parallel wurde der Berichtsprozess weiterentwickelt, um Transparenz, Verständlichkeit und den Mehrwert rohstoffpolitischer Informationen für die Öffentlichkeit weiter zu stärken.

Fortschritte: 
Die Inhalte der 8. D-EITI Berichterstattung wurden unterjährig sukzessiv über das Berichtsportal veröffentlicht. Alle verpflichtenden Inhalte waren fristgerecht zum 23. Dezember 2025 öffentlich zugänglich und wurden an das internationale EITI Sekretariat übermittelt. Damit wurde der Kern der verpflichtenden EITI Berichterstattung fristgerecht und standardkonform umgesetzt.  

Auch die verpflichtende Offenlegung der Zahlungsdaten der an D-EITI teilnehmenden Unternehmen wurden umgesetzt. Die Qualitätssicherung der Zahlungsdaten erfolgte auf Basis eines zweistufigen, risikobasierten Verfahrens, das von der MSG beschlossen und durch den UV umgesetzt wurde. Ergänzend überprüfte die MSG fortlaufend die rechtlichen Rahmenbedingungen zur Veröffentlichung der Liste nicht berichtender Unternehmen sowie staatliche Beteiligungen im Rohstoffsektor im Hinblick auf die Anforderungen 2.6 und 6.2.

Die Veröffentlichung der Änderungen von Bergbauberechtigungen pro Berichtsjahr wurde durch eine jährliche Regelabfrage bei den Bergämtern der Bundesländer sichergestellt. Parallel dazu wurde die Abfrage überarbeitet, um eine bessere Harmonisierung und Aufwandsreduzierung zu erreichen. Zudem wird im Sinne der systematischen Offenlegung von Daten über das Berichtsportal auf die zuständigen Bergbaubehörden und Online-Lizenzregister verwiesen. Über die Online-Register können in dem meisten Bundesländern alle Bergbauberechtigung (ohne Abfrageverzögerung durch die D-EITI) eingesehen werden. Mittels einer Anleitung wird Hilfestellung zum Zugang zu den einzelnen Registern gegeben.

In 2025 fanden drei ordentliche MSG-Sitzungen statt. Alle Sitzungsprotokolle und Agenden sowie von der MSG erarbeitete Konzepte und Beschlüsse sind auf der D-EITI Website unter Dokumente öffentlich einsehbar. Informationen zu Beteiligungsmöglichkeiten an der D-EITI sowie zur Arbeit der MSG wurden auf der Website ergänzt und aktualisiert. Die Kosten der D-EITI-Umsetzung wurden – soweit möglich – im Arbeitsplan (siehe unten) ausgewiesen.

Für eine breitere Nutzung der Informationen und Daten beschloss die MSG, die Inhalte der 8. Berichterstattung in mehreren Formaten bereitzustellen. Neben dem Berichtsportal, über das alle Inhalte im Rahmen einer neu entwickelten PDF-Exportfunktion heruntergeladen werden können, wurden die Erstellung einer Kurzversion sowie weiterer Darstellungsformen vorbereitet. Alle Inhalte auf dem Berichtsportal sowie die Kurzversion stehen auf Deutsch und auf Englisch zur Verfügung. 

Wirkung und Reflektion:
Durch die unterjährige Veröffentlichung von Berichtsinhalten auf dem Berichtsportal konnten Informationen aktueller bereitgestellt und genutzt werden. Die Verfügbarkeit der Inhalte in deutscher und englischer Sprache stärkte zudem die internationale Zugänglichkeit zur deutschen EITI Berichterstattung. Mit der Erarbeitung neuer Darstellungsformen, wie der Visualisierung von Rohstoff-Datensätzen und der Überarbeitung der interaktiven Karte zur D-EITI Berichterstattung, trug die MSG zur Verbesserung des Verständnisses, der Analyse und Nutzung von Rohstoffdaten und -informationen bei. Der risikobasierte Ansatz der Qualitätssicherung stärkte die Effizienz des Berichtsprozesses und wurde auch international als innovatives Verfahren anerkannt.

Nicht verpflichtende Inhalte, wie die Einleitung sowie die Einführung in die Nachhaltigkeitsthemen wurden zeitlich nachgelagert und werden Anfang 2026 ergänzend veröffentlicht. Darüber hinaus konnten in 2025 noch nicht alle verpflichtenden EITI Standardänderungen und Validierungsergebnisse vollständig umgesetzt werden, weshalb 2026 der Fokus darauf liegen wird. 





	[bookmark: _Ziel_2:_Diskussion]Ziel 2: Diskussion zum Rohstoffsektor
Stand: März 2026

	


	Nr
	Aktivitäten
	Kommentar
Stand: Dezember 2025
	Verantwortlich
K: Koordinierung
D: Durchführung
E: Entscheidung
AG: Arbeitsgruppe
	Zeitpunkt der
Beschlussfassung
(Planung)
	Zeitrahmen

	Bezug zu Anforderung im EITI-Standard und D-EITI Dokumenten
	Monitoring:

	
	
	
	
	
	
	
	Offen

	
	
	
	
	
	
	
	In Arbeit

	
	
	
	
	
	
	
	Laufend

	
	
	
	
	
	
	
	Erledigt

	Teilziel 2.1 - Förderung einer breiten rohstoffpolitischen Diskussion
Indikatoren: Die MSG diskutiert mind. 1x jährlich darüber, ob eine rohstoffpolitische Diskussion von D-EITI unterstützt wird und wie diese ggf. weiter gefördert werden kann (Grundlage der Diskussion sind z.B. D-EITI als Thema von Veranstaltungen, Verbreitung von D-EITI in den Medien/sozialen Netzwerken)


	1
	D-EITI wird bei nationalen und internationalen Veranstaltungen mit Bezug zum Rohstoffsektor eingebracht und als zentrales Transparenzinstrument positioniert.
	Veranstaltungshinweise können über die Koordinator/innen oder direkt an das D-EITI Sekretariat weitergeleitet werden. Alle Veranstaltungen zur D-EITI werden im News-Bereich der D-EITI Website gesammelt: Aktuelles » D-EITI
	MSG Koordinator/innen (D)
	
	laufend nach Plan
	EITI Anforderung 7.1
	

	2
	Es werden Materialien entwickelt und bereitgestellt, die von MSG-Mitgliedern und Stakeholdergruppen in ihren Netzwerken genutzt werden können.
	Kurzversionen DE/EN sowie Banner können für Veranstaltungen beim DSek angefragt werden.
	DSek (D)
	
	laufend nach Plan
	EITI Anforderung 7.1 - Bezug zu D-EITI-Kommunikationsstrategie und den dort vereinbarten Maßnahmen
	

	3
	Veranstaltungen, Publikationen und neue Inhalte mit D-EITI-Bezug werden über die Website und weitere öffentliche Kanäle (z.B. LinkedIn) geteilt.
	Aktuelle Beiträge auf LinkedIn können hier gefunden werden: D-EITI (Extractive Industries Transparency Initiative Germany): Company Page Admin | LinkedIn 
	DSek (D)
	
	laufend nach Plan
	
	

	4
	Die MSG diskutiert, ob weitere Daten mit Bezug zum dt. Rohstoffsektor veröffentlicht werden können.
	Nach EITI erforderliche Daten sind auf dem Berichtsportal einsehbar und werden laufend aktualisiert. 
	MSG (D)
	
	laufend nach Plan
	EITI Anforderungen 7.1; 7.2
	

	5
	Die MSG entwickelt weitere digitale Produkte, um die Nutzung und Diskussion der bereitgestellten Informationen zu erleichtern und fördert dadurch Digitalisierungsprozesse.
	z.B. Erweiterung interaktiven Karte zur D-EITI Berichterstattung
	MSG (E); DSek (D)
	
	laufend
	
	

	6
	Die Reichweite und Nutzung der D-EITI-Plattformen werden regelmäßig erfasst und ausgewertet.
	Das DSek führt Nutzer/innen Analysen der D-EITI Website und LinkedIn Account durch (z.B. Website-Zugriffe, Downloads, Interaktionen)
	DSek (D)
	
	laufend
	
	

	7
	Die MSG prüft, wie systematische Offenlegung im Rahmen der D-EITI-Berichterstattung weiterentwickelt werden kann, mit dem Ziel, Prozesse zu vereinfachen, mit bestehenden Berichtspflichten zu harmonisieren und die Effizienz der D-EITI-Berichterstattung zu steigern.
	Durch Verweis und Verlinkung auf öffentlich verfügbare Datensätze
	MSG (D), DSek (K)
	
	laufend
	EITI Anforderung 7.2 
aus D-EITI-Open-Data-Konzept
	

	8
	Die MSG diskutiert, inwieweit die D-EITI-Berichterstattung zur rohstoffpolitischen Diskussion beiträgt, und leitet bei Bedarf Maßnahmen zur Stärkung der öffentlichen Wahrnehmung und Nutzung der D-EITI ab.
	
	MSG (D); DSek (K)
	
	laufend
	
	

	Teilziel 2.2 - Aspekte der Nachhaltigkeit sind im Kontextbericht enthalten
Indikator: Zusätzliche Themen mit Bezug zum Thema Nachhaltigkeit sind in den D-EITI-Kontextbericht aufgenommen; vgl. auch Indikator zu Teilziel 1.2.


	
	
	
	
	
	
	
	



	Anzahl der Aktivitäten in 2026
	Erfüllte Aktivitäten in 2026
	Bearbeitungsstand:

	8
	
	





	Fortschrittsbericht 2025 – Ziel 2:
Stand: Dezember 2025

Schwerpunkt:
Ziel 2 fördert die aktive Nutzung, Einordnung und Diskussion der veröffentlichten Informationen und Daten. Im Jahr 2025 lag der Schwerpunkt darauf, die D-EITI stärker als zentrale Informations- und Diskussionsplattform zu rohstoffpolitischen Themen zu positionieren und die Reichweite, Verständlichkeit sowie Nutzbarkeit der Inhalte für unterschiedliche Zielgruppen zu erhöhen.

Fortschritte:
In 2025 wurden die digitalen Angebote der D-EITI weiterentwickelt und ausgebaut. Mit dem Aufbau einer neuen D-EITI Website wurden die beiden bisherigen Websites zusammengeführt und Struktur, Nutzerfreundlichkeit sowie das Informationsangebot optimiert. Insbesondere das Berichtsportal und das Datenportal wurden funktional weiterentwickelt, um den Zugang zu Berichts- und Rohstoffdaten zu verbessern. 

Das Datenportal wurde weiter ausgebaut und um zusätzliche Datensätze ergänzt. Die interaktive Karte zur D-EITI Berichterstattung wurde inhaltlich überarbeitet und erweitert. Die Visualisierungen von Datensätzen erleichtern die Analyse von Rohstoffdaten und unterstützen die Nutzung der Daten durch Open Data-Formate.

Die Öffentlichkeitsarbeit der D-EITI wurde intensiviert. Über die Website sowie den LinkedIn-Kanal wurden regelmäßig Informationen zu neuen Veröffentlichungen, Veranstaltungen und aktuellen rohstoffpolitischen Themen bereitgestellt. Ziel war es, sowohl Fachpublikum als auch eine breitere interessierte Öffentlichkeit kontinuierlich zu informieren und auf die bereitgestellten Inhalte aufmerksam zu machen.

Zur Förderung des öffentlichen Austauschs wurden Veranstaltungen durchgeführt, in denen Inhalte der D-EITI vorgestellt, eingeordnet und diskutiert wurden. Diese Formate boten Raum für Rückfragen, Austausch und die Diskussion unterschiedlicher Perspektiven auf rohstoffpolitische Fragestellungen.

Wirkung und Reflexion:
Die verstärkte digitale Kommunikation und der Ausbau der Online-Angebote führten zu einer erhöhten Sichtbarkeit der D-EITI und zu einer intensiveren Nutzung der bereitgestellten Informationen und Daten. Rohstoffpolitische Inhalte der D-EITI wurden vermehrt von Akteuren aus Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Medien aufgegriffen und geteilt.

Neue Visualisierungsformate trugen dazu bei, komplexe Daten verständlicher aufzubereiten und den Zugang auch für nicht-fachspezifische Zielgruppen zu erleichtern. Insgesamt wurde die D-EITI dadurch stärker als Plattform für Information und Diskussion rohstoffpolitischer Themen wahrgenommen.

Gleichzeitig wurde deutlich, dass eine stärkere Messung der Reichweite erforderlich ist, um unterschiedliche Zielgruppen zukünftig gezielter einbinden zu können. Vor dem Hintergrund eines wachsenden Bedarfs und Interesses an rohstoffpolitischen Themen und Fragestellungen wird es wichtig sein, die Sichtbarkeit der D-EITI weiter zu verbessern und D-EITI im öffentlichen Diskurs stärker zu positionieren.







	[bookmark: _Ziel_3:_Mehrwert]Ziel 3: Mehrwert der D-EITI und Harmonisierung mit BilRUG
Stand: März 2026


	[bookmark: _Ziel:_Mehrwert_der]Nr
	Aktivitäten
	Kommentar
Stand: Februar 2026
	Verantwortlich
K: Koordinierung
D: Durchführung
E: Entscheidung
AG: Arbeitsgruppe
	Zeitpunkt der
Beschlussfassung
(Planung)
	Zeitrahmen

	Bezug zu Anforderung im EITI-Standard  und D-EITI Dokumenten
	Monitoring:

	
	
	
	
	
	
	
	Offen

	
	
	
	
	
	
	
	In Arbeit

	
	
	
	
	
	
	
	Laufend

	
	
	
	
	
	
	
	Erledigt

	Teilziel 3.1 – Konsolidierung und strukturelle Weiterentwicklung der Verhältnismäßige, aber schrittweise auszubauende D-EITI Berichterstattung und Schaffen von Mehrwert	Comment by Autor: D-EITI Sekretariat: Vorschlag zur Anpassung von Teilziel 3.1 vor dem Hintergrund der aktuellen Entwicklungen und Diskussionen in der MSG (Konsolidierung und Fokussierung der Berichterstattung) 
Indikator: Es werden Maßnahmen zur Konsolidierung, Priorisierung und Effizienzsteigerung der Berichterstattung beschlossen und dokumentiert.


	1
	Die D-EITI Berichterstattung wird im Rahmen der Konsolidierung strukturell gestrafft, um Abstimmungsaufwand zu reduzieren und personelle sowie zeitliche Ressourcen effizient einzusetzen.
	Die erste Phase der Konsolidierung wurde im Rahmen der 8. Berichterstattung abgeschlossen.
	DSek (K; D); MSG (E);
	
	laufend
	
	

	2
	Die MSG diskutiert die Hinweise und Empfehlungen des UV mit dem Ziel, Verfahrensabläufe zu optimieren, Doppelstrukturen zu vermeiden und den Berichtsprozess effizienter zu gestalten.
	Der UV hat Ende 2025 seine Hinweise und Empfehlungen vorgelegt (siehe UV Kapitel)
	DSek (D); MSG (D), UV
	
	3./4. Quartal 
	
	

	3
	Die MSG überprüft jährlich den Arbeitsplan im Hinblick auf Priorisierung, Umfang und Ressourcen, um eine verhältnismäßige Weiterentwicklung der Berichterstattung sicherzustellen
	Der Arbeitsplan wird vor jeder Sitzung aktualisiert und der MSG zur Kommentierung/Ergänzung vorgelegt.
	DSek (D); MSG (D)
	(1./ 2. Quartal)
	2. Quartal 
	EITI-Anforderung 1.5
	

	Teilziel 3.2 - Harmonisierung von D-EITI mit BilRUG
Indikatoren: Inhaltlichen Übereinstimmungen zwischen D-EITI-Berichterstattung und BilRUG-Zahlungsberichten werden regelmäßig analysiert und dokumentiert.


	4
	Die unter HGB veröffentlichten Zahlungsberichte werden für den 9. Berichtszyklus ausgewertet.
	Die Auswertung erfolgt durch den UV.
	UV (D)
	
	1./2. Quartal 
	EITI Anforderung 4.9
	

	5
	Die MSG diskutiert und beschließt, inwieweit und in welcher Form BilRUG (HGB) weiter mit D-EITI harmonisiert werden kann, um Mehrfachmeldungen zu vermeiden und Synergien zu nutzen.
	Im Rahmen des alternativen Verfahrens zur Qualitätssicherung wird D-EITI weiterhin mit BilRUG harmonisiert (z.B. Wesentlichkeitsschwelle, Identifizierung von Unternehmen), siehe Leistungsbeschreibung UV 
	MSG (D; E)
	Quartal 2024,
Entscheidung der MSG über alternatives Verfahren zur Qualitätssicherung und Beschluss der ToR für UV
	2./3. Quartal 
	EITI Anforderung 4
	

	6
	Die MSG diskutiert und beschließt, inwieweit und in welcher Form der Berichterstattungsprozess zum risikobasierten Verfahren der Qualitätssicherung für Unternehmen erleichtert werden kann. 
	Beschluss der ToR für den UV in der 29. MSG-Sitzung
	MSG (E); UV (D)
	Quartal 2024,
Entscheidung der MSG über alternatives Verfahren zur Qualitätssicherung und Beschluss der ToR für UV
	laufend
	EITI Anforderung 4.9
	

	

	Anzahl der Aktivitäten in 2026
	Erfüllte Aktivitäten in 2026
	Bearbeitungsstand:
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Fortschrittsbericht 2025 – Ziel 3:
Stand: Dezember 2025

Schwerpunkt:
Ziel 3 zielt darauf ab, den Mehrwert der D-EITI Berichterstattung zu erhöhen und den Berichtsprozess weiter zu optimieren. Im Jahr 2025 lag der Schwerpunkt auf der strukturellen Schärfung der Berichterstattung bei gleichzeitiger Sicherstellung der inhaltlichen Qualität. Darüber hinaus wurde die stärkere Verzahnung der D-EITI Berichterstattung mit bestehenden Regelprozessen und Offenlegungsmechanismen vorangetrieben.

Fortschritte:
In 2025 wurde die Berichterstattung konsolidiert und inhaltlich gestrafft, um Doppelungen zu reduzieren und den Berichtsprozess effizienter zu gestalten. Zudem befasste sich die MSG mit strategischen Fragen zur Weiterentwicklung der D-EITI, insbesondere mit Blick auf die Priorisierung von Inhalten, die Verständlichkeit der Berichterstattung sowie den Mehrwert für unterschiedliche Zielgruppen. Im Fokus standen die Themen Versorgungssicherheit und Kreislaufwirtschaft, die hinsichtlich ihrer Relevanz für den deutschen Kontext inhaltlich neu strukturiert und erweitert wurden. 
Die MSG hat die Empfehlungen des UV aus der 8. D-EITI Berichterstattung diskutiert und verschiedene Anpassungen und Erweiterungen der Datenerhebung geprüft. In 2025 wurde weiterhin der risikobasierte Ansatz der Qualitätssicherung für Zahlungsdaten angewendet und trug dazu bei, den Abstimmungs- und Prüfaufwand für Unternehmen und staatliche Stellen zu reduzieren, ohne die Transparenz zu beeinträchtigen. Die Harmonisierung der D-EITI Berichterstattung mit bestehenden gesetzlichen Offenlegungspflichten wurde weiter vorangetrieben. Dabei wurden insbesondere Schnittstellen zu bestehenden Berichts- und Datensystemen geprüft, um perspektivisch eine stärkere systematische Offenlegung zu ermöglichen.

Wirkung und Reflexion:
Die Konsolidierung der Berichterstattung sowie die Anwendung des risikobasierten Verfahrens trugen dazu bei, die Effizienz und Nachvollziehbarkeit des D-EITI Prozesses zu stärken. Mittelfristig soll dadurch der Aufwand für die beteiligten Akteure begrenzt und Prozesse verbessert werden. 

Die Ausrichtung auf Harmonisierung und systematische Offenlegung verdeutlichte das Potential der D-EITI, Unternehmen und Verwaltung weiter zu entlasten. Gleichzeitig konnte durch die strategische Priorisierung der Inhalte eine stärkere Ausrichtung der Berichterstattung auf ihren Mehrwert für die Öffentlichkeit erfolgen. 

Für die kommenden Jahre wird es daher wichtig sein, die Ansätze weiterzuverfolgen, die Verzahnung mit bestehenden Regelprozessen auszubauen und strategische Fragen weiterhin in den Arbeitsprozess der MSG zu integrieren.





	[bookmark: _Ziel_4:_Dauerhafte]Ziel 4: Dauerhafte Umsetzung und öffentliche Relevanz
Stand: März 2026


	Nr
	Aktivitäten
	Kommentar
Stand: Dezember 2025
	Verantwortlich
K: Koordinierung
D: Durchführung
E: Entscheidung
AG: Arbeitsgruppe
	Zeitpunkt der
Beschlussfassung
(Planung)
	Zeitrahmen

	Bezug zu Anforderung im EITI-Standard 2023 und D-EITI Dokumenten
	Monitoring:

	
	
	
	
	
	
	
	Offen

	
	
	
	
	
	
	
	In Arbeit

	
	
	
	
	
	
	
	Laufend

	
	
	
	
	
	
	
	Erledigt

	Teilziel 4.1 – Dauerhafte Umsetzung des MSG-Modells
Indikator: D-EITI setzt EITI-Mainstreaming für den Kontextbericht um; die Stakeholder-Gruppen beteiligen sich dauerhaft an D-EITI.


	1
	Die MSG prüft die Einbindung der gesetzlichen Berichtspflichten nach BilRUG in die D-EITI-Umsetzung, um die Berichterstattung dauerhaft in bestehende Offenlegungsstrukturen einzubetten.
	z.B. Wesentlichkeitsschwelle, Identifizierung berichtspflichtiger Unternehmen
	MSG (D); AG Systematische Offenlegung
	
	laufend 
	EITI-Anforderung 4.1; Empfehlung aus Validierung
	

	2
	Die D-EITI-Datensätzen werden über das nationale Open-Data-Portal GovData veröffentlicht, um D-EITI-Daten dauerhaft in staatliche Dateninfrastrukturen zu integrieren.
	https://www.govdata.de/web/guest/suchen/-/searchresult/q/EITI/s/relevance_desc
	DSek (D)
	
	laufend
	EITI-Anforderung 7.2
	

	3
	Regierung und Privatwirtschaft stellen personelle Ressourcen zur dauerhaften Beteiligung am D-EITI Prozess zur Verfügung.
	
	MSG (D)
	
	laufend
	EITI-Anforderungen 1
	

	4
	Das D-EITI-Sekretariat, die Regierung und die Zivilgesellschaft setzen sich für die Finanzierung der zivilgesellschaftlichen Beteiligung an der D-EITI ein, um deren dauerhafte und unabhängige Mitwirkung zu sichern.
	
	DSek (K), BMWE (D)
	
	laufend
	EITI-Anforderungen 1.3
	

	5
	Die MSG führt eine wirksame Aufsicht über die Umsetzung der EITI in Deutschland auf Grundlage der Geschäftsordnung und der verpflichtenden Anforderungen des EITI-Standards.
	Die GO wurde unter Berücksichtigung von Gleichstellung der Geschlechter bei der Zusammensetzung der MSG am 20.09.2023 aktualisiert
	MSG (D)
	
	laufend
	EITI-Anforderungen 1
	

	6
	Die MSG überprüft regelmäßig, ob ihre Zusammensetzung die wesentlichen Stakeholdergruppen des deutschen Rohstoffsektors angemessen widerspiegelt, einschließlich Fragen der Rotation und Flexibilität in Besetzungsprozessen, um eine ausgewogene, repräsentative und handlungsfähige MSG sicherzustellen.
	Fragen der Rotation von MSG-Mitgliedschaften und der Flexibilität in den Besetzungsprozessen wurden auf der 29. MSG-Sitzung diskutiert.
	MSG (D)
	
	laufend
	EITI Anforderung 1
	

	Teilziel 4.2 - Aufbau von Kapazitäten für eine breite Diskussion in der Bevölkerung
Indikator: D-EITI fördert Informations- und Austauschformate, die eine breite Diskussion zu rohstoffpolitischen Themen ermöglichen.


	7
	Die MSG überprüft und fördert den Bedarf an interner fachlicher Weiterbildung zu zentralen rohstoffpolitischen Themen und stärkt so die Berichterstattung und die MSG-Arbeit.
	z.B. fachlicher Input zur Tiefen Geothermie auf der 33. MSG-Sitzung; Planung weiterer fachlicher Inputs  
	MSG (E),  DSek (D)
	
	Während der MSG-Sitzungen
	EITI-Anforderungen 1
	

	8
	Die MSG-Mitglieder berichten in den MSG-Sitzungen über nationale und internationale Veranstaltungen mit D-EITI-Bezug, um ggf. neue Impulse für die nationale Umsetzung zu setzen.
	
	BMWE (D); ZG (D); PW (D), DSek (K)
	
	laufend
	EITI-Anforderung 1.1, 1.2, 1.3
	

	9
	Die in der MSG vertretenen Stakeholdergruppen tragen D-EITI-Inhalte aktiv in ihre jeweiligen Netzwerke und fungieren so als Multiplikator/innen.
	Im Rahmen von Veranstaltungen, Fachformate etc.
	MSG (D)
	
	
	
	



	Anzahl der Aktivitäten in 2026
	Erfüllte Aktivitäten in 2026
	Bearbeitungsstand:
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	Fortschrittsbericht 2025 – Ziel 4:
Stand: Dezember 2025


Schwerpunkt: 
Ziel 4 festigt die institutionellen Grundlagen der D-EITI und stellt ihre langfristige Tragfähigkeit sicher. Im Jahr 2025 lag der Schwerpunkt darauf, die Zusammenarbeit und den Austausch der beteiligten Akteure zu fördern und dadurch bestehende Strukturen und Arbeitsweisen zu stabilisieren.

Fortschritte:
In 2025 wurde die Zusammenarbeit innerhalb der MSG sowie zwischen beteiligten Institutionen und Stakeholdergruppen weiter gestärkt. Es fanden drei ordentliche MSG-Sitzungen statt, auf denen die etablierten Arbeitsprozesse fortgeführt und weiterentwickelt wurden und ein persönlicher Austausch stattfinden konnte. Zudem wurde externe Expertise für die Sitzung hinzugezogen, was einen zusätzlichen Mehrwert für die MSG-Arbeit schuf. 

Die organisatorischen Abläufe der D-EITI, einschließlich der Planung, Durchführung und Dokumentation der MSG-Sitzungen, wurden optimiert. Beschlüsse, Protokolle und Arbeitsdokumente wurden transparent auf der D-EITI Website veröffentlicht unter  Dokumente » D-EITI und trugen zur Nachvollziehbarkeit der Entscheidungsprozesse bei. Innerhalb der Stakeholdergruppen gab es personelle Veränderungen, wodurch neue Impulse gesetzt und Perspektiven in die MSG-Arbeit gebracht werden konnten.

Die D-EITI wurde 2025 verstärkt in nationale sowie internationale Veranstaltungen und Kontexte eingebunden. Die MSG beteiligte sich an EITI Board Meetings, dem Austausch mit dem internationalen Sekretariat und Partnerländern und trug zur Weiterentwicklung des EITI Standards bei. Außerdem war die D-EITI beim Tag der Industrie des BDI, der STRAKO Konferenz von Transparency International und weiteren Veranstaltungen präsent.  

Zudem wurde die D-EITI stärker in relevante politische Debatten und administrative Abläufe eingebunden, um die Rolle als dauerhaftes Transparenzinstrument im Rohstoffsektor zu stärken., 

Wirkung und Reflexion:
Die kontinuierliche Arbeit der MSG und die organisatorischen Strukturen trugen dazu bei, die Verlässlichkeit und Kontinuität der D-EITI Umsetzung weiter zu stärken. Die transparente Dokumentation der Arbeitsprozesse erhöhte die Nachvollziehbarkeit und unterstützte das Vertrauen der beteiligten Akteure in den D-EITI Prozess.

Gleichzeitig zeigt sich, dass die langfristige Verstetigung des D-EITI Prozesses in Deutschland eine fortlaufende Abstimmung mit bestehenden institutionellen Rahmenbedingungen erfordert. Für die kommenden Jahre wird es daher wichtig sein, bestehenden Strukturen weiter zu stärken, institutionelle Zusammenarbeit und Kooperation zu fördern und die Rolle der D-EITI im rohstoffpolitischen Kontext dauerhaft zu verankern.


[bookmark: _Ziel:_Erfahrungen_weitergeben][bookmark: _Ziel:_Erfahrungen]
	[bookmark: _Ziel_5:_Erfahrung]Ziel 5: Erfahrung weitergeben 
Stand: März 2026


	Nr.
	Aktivitäten
	Kommentar
Stand: Oktober 2025
	Verantwortlich
K: Koordinierung
D: Durchführung
E: Entscheidung
AG: Arbeitsgruppe
	Zeitpunkt der
Beschlussfassung
(Planung)
	Zeitrahmen

	Bezug zu Anforderung im EITI-Standard 2023 und D-EITI Dokumenten
	Monitoring:

	
	
	
	
	
	
	
	Offen

	
	
	
	
	
	
	
	In Arbeit

	
	
	
	
	
	
	
	Laufend

	
	
	
	
	
	
	
	Erledigt

	Ziel 5: Erfahrungen weitergeben
Indikator: Erfahrungen werden aus dem Multi-Stakeholder-Prozess weitergegeben, insbesondere in Bezug auf demokratische Teilhabe, Bürgernähe und Wissensvernetzung, sowie aus der EITI-Umsetzung in einem föderalen Land.   


	1
	Das D-EITI-Sekretariat teilt Erfahrungen mit anderen EITI-Ländern sowie dem internationalen Sekretariat, identifiziert potenzielle Anknüpfungspunkte für die nationale Umsetzung und berichtet regelmäßig über den Austausch in der MSG.
	z.B. Vorstellung des Arbeitsplans bei der armenischen EITI, Vorstellung der digitalen Angebote bei Europe Regional Calls, siehe außerdem Protokolle der Koordinator/innen und MSG-Sitzungen
	DSek (D)
	
	laufend
	EITI-Anforderung 1
	

	2
	Erfahrungen aus der deutschen Umsetzung – insbesondere zu demokratischer Teilhabe, Bürgernähe, Wissensvernetzung und föderalen Strukturen – werden über die Kooperation mit der deutschen Vertretung (BMZ) im EITI Board sowie in entsprechenden Gremien in den internationalen Prozess eingebracht. 
	Durch Austausch zwischen MSG-Vorsitz (BMWE) und BMZ; Erfahrungen aus der D-EITI-Umsetzung werden in aufgearbeiteter Form zur Verfügung gestellt
	BMWE (D); DSek (D)
	
	laufend
	EITI-Anforderung 1
	

	3
	Die MSG beteiligt sich am Austausch mit anderen EITI-Ländern (insbesondere europäischen) zu Erfahrungen, Good Practices und Herausforderungen aus der nationalen Umsetzung und prüft deren Übertragbarkeit auf den deutschen Kontext.
	z.B. Austausch mit der NL-EITI in 2024; Austausch mit UA-EITI geplant; regelmäßige Europe Regional Calls; Austausch bei EITI-Board Meetings/Weltkonferenzen
	MSG (D), DSek (K)
	
	laufend
	EITI-Anforderung 7.1
	



	Anzahl der Aktivitäten in 2026
	Erfüllte Aktivitäten in 2026
	Bearbeitungsstand:

	3
	
	




	Fortschrittsbericht 2025 – Ziel 5:
Stand: Dezember 2025


Schwerpunkt: 
Ziel 5 zielt darauf ab, Erfahrungen aus der D-EITI Umsetzung auszuwerten und für den nationalen wie internationalen Wissensaustausch nutzbar zu machen. Im Jahr 2025 lag der Schwerpunkt darauf, gewonnene Erkenntnisse aus der D-EITI Berichterstattung und Arbeitsprozessen zu reflektieren, Good Practices zu identifizieren und zur Weiterentwicklung der (D-)EITI beizutragen.

Fortschritte:
In 2025 wurden zentrale Erfahrungen aus der Umsetzung der 7. D-EITI Berichterstattung sowie aus der Weiterentwicklung des Berichtsprozesses innerhalb der MSG diskutiert und dokumentiert. Dabei standen besonders Fragen der Qualitätssicherung und der Harmonisierung mit bestehenden Offenlegungsmechanismen im Fokus. Darüber hinaus berichteten die Stakeholdergruppen regelmäßig in den Sitzungen über relevante Treffen und Veranstaltungen mit EITI-Bezug. Die D-EITI beteiligte sich auch am Austausch mit dem internationalen EITI Sekretariat und anderen EITI umsetzenden Ländern. Erfahrungen aus der deutschen Umsetzung, insbesondere im Bereich der systematischen Offenlegung, der risikobasierten Qualitätssicherung und der Visualisierung von Daten wurden in internationalen Kontexten vorgestellt und diskutiert. Dabei steht D-EITI insbesondere in engem Austausch mit den EITI umsetzenden Ländern aus dem europäischen Raum (Niederlande, Großbritannien, Norwegen, Ukraine, Albanien, Armenien).

Wirkung und Reflexion: 
Der Austausch zu und die Reflexion über Umsetzungserfahrungen in- und außerhalb der D-EITI fördert einen kontinuierlichen Wissensaustausch zwischen den beteiligten Akteuren, sowie die Weiterentwicklung und Qualität des D-EITI Prozesses. Der Austausch auf internationaler Ebene trug dazu bei, nationale Ansätze einzuordnen und Impulse aus anderen Ländern aufzunehmen. Gleichzeitig zeigte sich, dass Lernprozesse und Entwicklungen systematisch dokumentiert und in die MSG-Arbeit mit eingebunden werden sollten, um die Weiterentwicklung der D-EITI zu unterstützen. Für die kommenden Jahre wird es wichtig sein, den Wissensaustausch weiter zu fördern, Erfahrungen gezielt aufzubereiten und strategische Lernprozesse stärker in die Arbeitsplanung der MSG zu integrieren.





	[bookmark: _Ziel_6:_Glaubwürdigkeit]Ziel 6: Glaubwürdigkeit
Stand: März 2026


	Nr.
	Aktivitäten
	Kommentar
Stand: Oktober 2025
	Verantwortlich
K: Koordinierung
D: Durchführung
E: Entscheidung
AG: Arbeitsgruppe
	Zeitpunkt der
Beschlussfassung
(Planung)
	Zeitrahmen

	Bezug zu Anforderung im EITI-Standard 2023 und D-EITI Dokumenten
	Monitoring:

	
	
	
	
	
	
	
	Offen

	
	
	
	
	
	
	
	In Arbeit

	
	
	
	
	
	
	
	Laufend

	
	
	
	
	
	
	
	Erledigt

	Ziel 6: Glaubwürdigkeit 
Indikator: Die deutsche EITI Umsetzung wird national wie international als konsistent und verlässlich wahrgenommen; Deutschland wird erfolgreich validiert (nächste Validierung: 2028)


	1
	D-EITI ist auf EITI Board Sitzungen repräsentiert, um Erfahrungen aus der nationalen Umsetzung einzubringen und so zur Weiterentwicklung des Standards beizutragen und die Glaubwürdigkeit der deutschen Umsetzung zu stärken.
	
	MSG (D); DSek (D)
	
	laufend
	EITI-Anforderung 7.1
	

	2
	D-EITI arbeitet ressortübergreifend mit relevanten Bundesressorts/Ländern zusammen zum Thema EITI-Umsetzung
	Regelmäßiger Austausch z.B. zu Kontextberichterstattung, Beneficial Ownership mit anderen Ressorts (z.B. BMJ, BMAS, BMUV, BMZ und BMF) und den Ländern
	BMWE(D); DSek (K)
	
	laufend
	EITI-Anforderung 7.1
	

	3
	Die MSG diskutiert und entscheidet über die Umsetzung der Validierungsergebnisse in 2026 und stellt deren transparente Dokumentation sicher.
	VE wurden auf der 31. MSG-Sitzung diskutiert; Stand der Umsetzung wurde auf Koordinator/innensitzung (Jan 26) besprochen; Der Stand der Umsetzung ist über ein Prüfdokument im internen Bereich der D-EITI Website dokumentiert. Nächste Validierung der D-EITI im Jan 28
	MSG (D); DSek (D)
	
	1. Quartal 
	EITI-Anforderung 1.5. a) ii.
	




	Anzahl der Aktivitäten in 2026
	Erfüllte Aktivitäten in 2026
	Bearbeitungsstand:

	3
	
	




	

Fortschrittsbericht 2025 – Ziel 6:
Stand: Dezember 2025

Schwerpunkt: 
Ziel 6 zielt auf die Sicherung der Glaubwürdigkeit, Transparenz und regelkonformen Umsetzung der D-EITI im Einklang mit dem internationalen EITI Standard. In 2025 lag der Schwerpunkt auf der weiteren Umsetzung von geänderten Anforderungen des EITI Standards 2023 und Validierungsempfehlungen sowie der transparenten Dokumentation von Beschlüssen und Prozessen.

Fortschritte:
Die Umsetzung der verpflichtenden Anforderungen des 2023 EITI Standards wurde im Rahmen der 8. Berichterstattung weiter vorangetrieben. Offene Punkte aus der letzten Validierung wurden systematisch geprüft und – soweit möglich – adressiert. Beschlüsse und Protokolle der MSG wurden fortlaufend veröffentlicht und damit nachvollziehbar dokumentiert. Die Transparenz über Entscheidungsprozesse, Arbeitsweise und Zuständigkeiten wurde weiter gestärkt. Zudem wurden rechtliche und regulatorische Rahmenbedingungen, insbesondere im Hinblick auf staatliche Beteiligungen und Offenlegungspflichten, regelmäßig überprüft, um die Standardkonformität dauerhaft sicherzustellen.

Wirkung und Reflexion: 
Die verbesserte Umsetzung des EITI Standards sowie die transparente Dokumentation der Arbeitsprozesse stärken die Glaubwürdigkeit der D-EITI gegenüber internationalen Partnern, nationalen Stakeholdern und der Öffentlichkeit.
Gleichzeitig zeigt sich, dass die kontinuierliche Anpassung an neue Standardanforderungen und internationale Entwicklungen einen dauerhaften Abstimmungs- und Prüfaufwand erfordert. Für die kommenden Jahre wird die Umsetzung der noch offenen Standardanforderungen und Validierungsergebnisse von zentraler Bedeutung sein, um die Regelkonformität effizient und nachhaltig sicherzustellen und um für die nächste Validierung der deutschen EITI Umsetzung gut aufgestellt zu sein. 
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	[bookmark: _Ziel_7:_EITI]Ziel 7: EITI als globaler Standard
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	Nr.
	Aktivitäten
	Kommentar
Stand: Oktober 2025
	Verantwortlich
K: Koordinierung
D: Durchführung
E: Entscheidung
AG: Arbeitsgruppe
	Zeitpunkt der
Beschlussfassung
(Planung)
	Zeitrahmen

	Bezug zu Anforderung im EITI-Standard 2023 und D-EITI Dokumenten
	Monitoring:

	
	
	
	
	
	
	
	Offen

	
	
	
	
	
	
	
	In Arbeit

	
	
	
	
	
	
	
	Laufend

	
	
	
	
	
	
	
	Erledigt

	Teilziel 7.1 – Weiterentwicklung des Standards
Indikator: Deutschland geht in seiner Berichterstattung über den Standard hinaus.


	1
	D-EITI wirkt an der schrittweisen Weiterentwicklung des EITI Standards mit.
	z.B. durch Abdeckung von Sonderthemen oder Pilotverfahren 
	MSG (E), DSek (K)
	
	laufend
	
	

	Teilziel 7.2 - Akzeptanz als globaler Standard
Indikator: D-EITI wird im internationalen Kontext als umsetzungsstarkes Beispiel wahrgenommen


	2
	Das D-EITI-Sekretariat beteiligt sich an Umfragen, Konsultationen und weiteren Beteiligungsprozessen des internationalen EITI Sekretariats zur Stärkung und Akzeptanz des Standards.
	Zulieferung zu ad-hoc Anfragen z.B. Vorstellung des D-EITI Prüfdokuments (Standardänderungen & VE) im Europe regional call mit dem internationalen EITI Sekretariat
	DSek (D)
	
	laufend
	EITI-Anforderung 7.1
	

	3
	D-EITI positioniert sich im internationalen Austausch als gutes Beispiel für eine standardkonforme Umsetzung und wirbt bei interessierten Ländern für die Teilnahme bei EITI
	z.B. bei EITI Weltkonferenz in Manila und weiteren EITI Board Meetings
	MSG (D); BMWE (D), DSek (K)
	
	laufend
	EITI-Anforderung 7.1
	



	Anzahl der Aktivitäten in 2026
	Erfüllte Aktivitäten in 2026
	Bearbeitungsstand

	3
	
	

	Fortschrittsbericht 2025 – Ziel 7
Stand: Dezember 2025


Schwerpunkt: 
Ziel 7 richtet den Blick auf die internationale Einbettung der D-EITI und ihren Beitrag zur Weiterentwicklung des globalen EITI Standards. In 2025 lag der Schwerpunkt darauf, deutsche Erfahrungen in internationale Prozesse einzubringen, den Austausch mit anderen Implementierungsländern fortzuführen und die Rolle der D-EITI als konstruktiver Partner im internationalen Netzwerk zu stärken.

Fortschritte:
Die D-EITI beteiligte sich aktiv an internationalen Austauschformaten und Fachveranstaltungen im EITI Kontext. Erfahrungen aus der deutschen Umsetzung – insbesondere zu Themen wie risikobasierte Qualitätssicherung, systematische Offenlegung und Harmonisierung mit bestehenden Regelprozessen – wurden in internationale Diskussionen eingebracht.
Der Austausch mit anderen Implementierungsländern wurde fortgeführt, um voneinander zu lernen und Good Practices zu identifizieren. Zudem wurden internationale Entwicklungen kontinuierlich beobachtet und in die nationale Arbeitsplanung einbezogen. 

Wirkung und Reflexion: 
Durch die aktive Beteiligung an internationalen Prozessen stärkt die D-EITI ihre Sichtbarkeit und trägt zur Weiterentwicklung des globalen Standards bei. Gleichzeitig profitieren nationale Arbeitsprozesse von internationalen Erfahrungen und innovativen Ansätzen.
Die internationale Einbindung erfordert jedoch viele Ressourcen und eine klare Priorisierung hinsichtlich eines erkennbaren Mehrwerts. Künftig könnte die D-EITI internationale Aktivitäten stärker dazu nutzen, Impulse für die nationale Weiterentwicklung zu gewinnen und Netzwerke auszubauen.



III. [bookmark: _Toc212544898]Kosten der D-EITI Umsetzung 2025
Bemerkung zu den Gesamtkosten der D-EITI Umsetzung 2025
Die tatsächlichen Kosten bewegen sich im Rahmen der budgetierten Kosten. Eine weitergehende Kostenaufgliederung ist aus vergaberechtlichen Gründen nicht möglich, da dies Rückschlüsse auf einzelne Verträge zulassen würde.
Das Gesamtbudget der D-EITI Umsetzung besteht aus:
a) den In-kind Beiträgen aller Stakeholder-Gruppen durch die Bereitstellung von Personal, Expertise, Raum- und Reisekosten für die Arbeit der MSG (Sitzungen, Workshops, Konferenzteilnahmen, schriftliche Ausarbeitungen, Abstimmungen) und
b) dem Budget für externe Unterstützung der MSG (D-EITI Sekretariat, Unterverträge mit dem Unabhängigen Verwalter und anderen Dienstleister/innen, D-EITI Kommunikation) und der Umsetzung der EITI in Deutschland.
c) Budget für die Unterstützung von Reisekosten von MSG-Mitgliedern der Zivilgesellschaft und Privatwirtschaft zu EITI Board Meetings und Weltkonferenzen
d) Budget für die Unterstützung der Beteiligung der Zivilgesellschaft am MSG-Prozess (Zuschussverträge)
Das Budget für externe Unterstützung gemäß Punkt b), für die Unterstützung von Reisekosten für MSG-Mitglieder gemäß Punkt c) und für die Unterstützung der Zivilgesellschaft gemäß Punkt d) wird durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE) der MSG zur Verfügung gestellt. Die Verausgabung und das Management der Mittel obliegt dem D-EITI Sekretariat/ der GIZ. Das Barmittelbudget beläuft sich für das Jahr 2025 auf 948.393,57 EUR (brutto). Das jährliche Barmittelbudget in den Vorjahren belief sich auf etwa 800.000 EUR (brutto).
Die Umsetzung von EITI in Deutschland fußt auf der gleichberechtigten Beteiligung und Mitarbeit aller Organisationen, die in der MSG vertreten sind. Um die dafür notwendigen Strukturen aufbauen und Aktivitäten durchführen zu können, unterstützt die Bundesregierung die Zivilgesellschaft 2025 aus den oben genannten Mitteln mit 115.000 EUR (netto).
Die finanzielle Unterstützung dient den Organisationen dazu, ihre Stakeholder über EITI zu informieren und fachliche Expertise zum Thema Rohstoffpolitik aufzubauen.
Bemerkungen zu den Berichterstattungskosten 2025
Die bezifferbaren Kosten für die Erstellung des 8. D-EITI Berichtszyklus entsprechen den oben genannten Kosten. Die Kosten teilen sich auf in Fachkräfteeinsatz (D-EITI Sekretariat, Unterbeauftragungen), Reisekosten, Sachgüter, Finanzierungen bzw. Zuschüsse an die Zivilgesellschaft, sonstige Einzelkosten (z.B. laufende Kosten für Webportale, Server, Veranstaltungen, Reisekosten MSG-Mitglieder der Zivilgesellschaft und Privatwirtschaft). 
Kosten für Unterbeauftragungen durch das D-EITI Sekretariat sind Kosten wie für die Beauftragung des Unabhängigen Verwalters sowie IT-, Layout- und Übersetzungsdienstleistungen. 
Zum oben genannten Betrag hinzu kommen zudem die oben genannten, umfangreichen, In-kind Beiträge aller drei Stakeholder-Gruppen.
Bemerkungen zu Kosten der Umsetzung des 2023 EITI-Standards	
Die Kosten für die Validierung sind im oben genannten Gesamtbudget enthalten und summieren sich v.a. aus Personalkosten des D-EITI Sekretariates und Personalkosten aller Stakeholdergruppen. 
Die tatsächlichen Kosten bewegten sich im Rahmen der budgetierten Kosten.
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